
Besprechungen

selnes Vaters in der Welt otfenbar werden SETZUNgG mıt den zewifß komplizierten (3e*
äflßst (80; 89), der hypostatıschen Union, dankenwendungen Marıons nıcht schon
durch die „die sichtbare MenschlichkeitBesprechungen  seines Vaters ın der Welt offenbar werden  setzung mit den gewiß komplizierten Ge-  Jäßt (80; 89), der hypostatischen Union,  dankenwendungen Marions nicht schon an  durch die „die sichtbare Menschlichkeit ...  der Sprachbarriere scheitert. So müßte zum  in der Person Christi die unsichtbare Gött-  Beispiel gefragt werden, ob Jesus den Wil-  lichkeit zu erkennen (gibt)“ (101) und der  len seines Vaters nur dadurch offenbar ma-  Ikone, die den transzendenten Gott durch-  chen kann, daß er sich ans Kreuz schlagen  blicken läßt, dem die ihr erwiesene Vereh-  läßt. Warum ıst dann der hoheitliche Panto-  rung gilt. Marion beschreibt Offenbarung  krator das beherrschende Motiv der Iko-  nenmalerei und nicht  die Kreuzesdar-  als „gesättigtes Phinomen“, das sich durch  ein Paradox auszeichnet: Sie schenkt sich  stellung? Mit dem sich selbst schenkenden  dem Empfänger, der sie allerdings in die  „gesättigten Phänomen“ ist der Gedanke  Konzepte seines Denkens einzufügen ge-  der Gabe verbunden. Dieser verspricht für  willt sein muß.  die Eucharistielehre und für die Offenba-  Viele der Ideen und Gedanken, die  rungslehre sehr spannende Anregungen, die  Marion in den hier gesammelten Aufsätzen  vereinzelt schon verfolgt werden (R. Kühn,  umreißt, hat er in späteren Aufsätzen und  T. Specker, J. Wohlmuth). Bleibt zu hoffen,  Monographien ausgearbeitet und präzi-  daß das vorliegende Buch eine breite Aus-  siert. Es ist sehr zu wünschen, daß weitere  einandersetzung mit Marions Gedanken  Übersetzungen dieses faszinierenden Den-  auch in Deutschland anzustoßen hilft.  Florian Bruckmann  kers erscheinen, damit die Auseinander-  Sozialethik  Christliche Sozialethik. Ein Lehrbuch. Hg.  in den Grundlinien kirchlicher Sozialver-  v. Marianne HEIMBACH-STEINS. Regens-  kündigung, 3. soziologische Situierung der  burg: Pustet 2004/2005. Bd. 1: Grundlagen.  Sozialethik und 4. normative Orientierungen  326 S. Gb. 29,90; Bd. 2: Konkretionen. 318  anhand von sozialethischen Zentralkatego-  SCb 2990  rien wie Personalität, Gemeinwohl, Solida-  Als Lehrende des Fachs Sozialethik kam  rität, Subsidiarität, Nachhaltigkeit, Gerech-  ich immer wieder in Verlegenheit, wenn Stu-  tigkeit.  dierende nach einem kompakten Grundla-  Im zweiten Band werden sozialethische  Konkretionen ım Blick auf aktuelle Her-  genwerk der Christlichen Sozialethik frag-  ten, das sowohl in die Grundlagen des Fachs  ausforderungen der Gegenwart durchbuch-  als auch in Fragestellungen der „angewand-  stabiert, die besonders dann für die Ethik  ten Sozialethik“  einführen sollte. Diese  virulent werden, wenn gesellschaftliche In-  Lücke ist nun behoben. Das in zwei Bänden  stitutionen und Strukturen den Anspruch,  vorliegende Lehrbuch „Christliche Sozial-  Freiheit zu ermöglichen und Gerechtigkeit  ethik“ stellt im ersten Band die Grundlagen  zu verwirklichen nicht (mehr) einlösen.  der Sozialethik dar: 1. Einführung in das Ver-  Charakteristisch für die Anlage des zweiten  ständnis von Ethik, die Bibel als bleibender  Teils ist der auf aktuelle Probleme fokussie-  normativer Bezugspunkt Christlicher Sozial-  rende Zugriff: demokratische Verantwor-  ethik, 2. historische Vergewisserungen in der  tung und politische Partizipation, Bildung  philosophischen Ethiktradition, in der Ge-  und Chancengleichheit, wirtschaftliche Ef-  schichte von Christentum und Kirche ;owie  fizienz und soziale Gerechtigkeit, globale  785der Sprachbarriere scheitert. SO mußte UE
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Entwicklung un: Option für die Armen, legenschaft benachbarter Universitäten 1m
natürliche Ressourcen un: intergenerat10- süddeutschen Raum Diese konzeptionelle
nelle Gerechtigkeıt, Konfliktüberwindung Anlage unterstreicht auch dıe dahıinterlie-
un: Kultur des Friedens, personale Enttal- gende Vorstellung VO Sozialethik, die nıcht
Lung un: soz1ıale Bindung in Lebensphasen, die ine eINZIYE, normatıv richtige Posıition
Gesundheitssicherung un Solıdarıtät, der christlichen Sozialethik markijeren wıll,
dıale Offentlichkeit un: Beteiligung, Subs1- sondern deutlich macht, da{fß Sozialethik
dıiarıtät un: Partızıpation in der Kırche. eine hermeneutische Wissenschaft ist, bei
Kennzeıichen der Konkretionen 1Sst das Ver- der Wahrnehmen, Deuten, Bewerten un
bınden VO aktuellen problemorientierten das denkerische Eröffnen VO Verände-
Konfliktfeldern mI1t normatıven soz1alethi- rungsmöglıchkeiten einen komplexen Re-
schen Leitbegriften. Damıt wiırd die klassı- flex1i0ons- un:! Vermittlungsvorgang arstel-

len. Darüber hınaus wurde aber VO  e} densche Eıinteilung in Bereichsethiken W1e€e
Wırtschaftsethik, polıtische Ethık, Umwelt- Autoren und Autorinnen aller Unter-
ethık us e1ınes problembe- schiedlichkeıit zugleich darauf gyeachtet, da{fß
ZOSCHCH Zugangs zurückgestellt. Dieser dieses Grundlagenwerk nıcht zertällt.

Gerade 1ın den Konkretionen durchziehtAutbau macht möglıch, aktueller un:
VeEerNGtiZterl FE argumentieren, weıl die eın gemeınsamer normatıver Bezugspunkt

als heuristischer Leitfaden die verschiede-wechselseitigen Abhängigkeıten und Quer-
verweıse zwıischen den verschıedenen - 91  2 Abschnuitte. Im Gedanken der Beteilıi-
sellschaftftlıchen Bereichen, Ww1€e S1Ce der gung/Partızıpation wiırd eın wesentlicher
Realıität moderner Gesellschaften ENISPrE- Gehalt soz1ıaler Gerechtigkeit heute ıdenti-
chen, deutlicher herausgearbeıtet werden izlert: - Das Recht mündıger Menschen,
können. ıhre Angelegenheıten 1ın eigener Verantwor-

Dıie Anlage dieses „Lehrbuchs“, das ke1- Lung betreıben, un! die Erwartung
NCSWCSS 1U Studierenden empfehlen ist;, die Eınzelnen, sıch verantwortlich 1n die
sondern allen Menschen mıt wachem ethi- Gestaltung der gesellschaftlichen Prozesse
schen Bewufitsein un Interesse für 1ine C einzumischen, sınd wWwe1l1 Seıiten derselben
rechte Entwicklungen der Gesellschaft, 1St Medaılle“ (Bd 2 11) Damıt wiırd Beteili-
zunächst pluralıstisch. Dıies hängt mMi1t den ZSUunNng 1n das Gesamtkonzept soz1ıaler
Anforderungen des Fachs Soz1alethık Gerechtigkeıit eingebunden und zugleich
SaININCI), dıe sıch als Wiıssenschaftt 1ın iıne ermöglıcht, wesentliche Aspekte soz1ialer
Vielzahl VO Wissenschaften un! Perspekti- Gerechtigkeıit A4aUS$S der Perspektive der Aus-
VvVen einarbeıiten mu{ Ja einzelne Wıssen- geschlossenen, Benachteiligten un Armen
schaftler un Wiıssenschattlerinnen nıcht spezıfısch 8  e lesen. Dazu kommt eiIn
alle Perspektiven gleich kompetent ertre- weıterer Akzent, der für dıe Soz1ialethik
ten können, wırd dieses erk VO  a} eınem nıcht selbstverständlich 1St namlıch die
Autorenkollektiv (Aloıs Baumgartner,A Eınbettung iın das Gefüge der theologischen
1114Ss Bohrmann, Gerhard Uroösser, Thomas Wıssenschatten durch eın Kapıtel ZUr Her-
Hausmannınger, Werner Veıth, Johannes meneutık VO Bıbel un: Sozialehtik 1m 61

sten Band und das Schlufßkapitel eınerFrühbauer, Hartmut Köfs, Markus Vogt,
Albert Wohltarth der Regıe VO  } Ma- (kritischen) soz1alethischen Reflexion auf
rianne Heımbach-Steins) verantwortetl, das Kıirche iın ıhrer Sozialgestalt.
nıcht durch 1ne gemeınsame Schule mıteıin- Dıieses Lehrbuch 1St eın gelungener Ent-
ander verbunden ist, sondern durch dıe Kol- wurf christlicher Soz1ialethik und gehört ın
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die Bibliothek VO  m} Theologen und Theo- gehängt: Sıe sollten sıch den Merksät-
nıcht verführen lassen un die Kapıtellogınnen W1e€e VO theologisch N«

z1alethisch interessierten Menschen. Fuür jeweıls al studieren, da LLUTr adurch die
Studierende, die sıch auf Prüfungen vorbe- Fülle, Reichhaltigkeıit und Komplexıtät der
reıten, sSCe1 noch ıne Empfehlung Soz1ialethık deutlich wiırd. Christa Schnabl

Erwachsenenbildung
Erwachsenenbildung stellt sıch yeligiöser 1ne Umorientierung der früher yültıgen
Pluralıität. Hg Rudolf ENGLERT Ste- kognitiıven Ausrıichtung („Katechese“) auf
phan LEIMGRUBER. Freiburg: Herder 2005 Erfahrungsbezug und Identitätsarbeıit

(„Salutogenese“), raumt aber in realistischer299 (Religionspädagogik 1in pluraler (Ze
sellschaft RR  ® 6 Br. 24,95 Sıcht e1ın, „dafß dıe gegenwartıgen bıldungs-

Die meılsten der Beıiträge dieses Sam- politischen Rahmenbedingungen nıcht
melbands wurden auf drei Tagungen eines dazu angetan sınd, das relatıve Gewicht
ökumenischen „Inıtiatıvkreises relıg1öse relig1öser Biıldungsangebote 1mM (sesamt-
Erwachsenenbildung“ vorgelragen un dis- angebot kırchlicher Erwachsenenbildungs-
kutıiert. Ihnen 1St gemeınsam, da{ß dıe ndı- Einrichtungen rhöhen“
vidualısıerung un als Folge die rel1g1öse Wıe kann relıg1öse Erwachsenenbildung
Pluralıtät der Gegenwart nıcht beklagt, pluralıtätsfähig werden? 1ıbt dafür AL-

traktıve didaktische Konzepte? Die EGESIENsondern als Herausforderung begriffen
wiırd. Der Band o1bt eınen zuLl lesbaren, beiden der acht Beıtraäge dieses drıtten Teıls
aktuellen UÜberblick über theoretische Be- empfehlen eın Aufgreifen des postmoder-
sründungen und Praxiıskonzepte relıg1öser NEeN Lebensgefühls Gregor Hoif, Marıa
Bildungsangebote seltens der Kırchen. Wıdl) Den Wünschen der (älteren) Teil-

nehmer nächsten scheint MI1r das Bear-Was die Menschen VO  . ırchli-
cher Erwachsenenbildung? Darauf antewoOr- beıten kritischer Lebensereignisse se1n,
ten die erstien dre1 Beıträge MIt „Wellness W1e€e Martına Blasberg-Kuhnke 1m etzten
tür dıe Seele“ un mIt Spiritualıität wobel Beıtrag dieses Teıls empftiehlt und iın der

Bonner Studıie VO Walter Fürst, Andreasbeiım letzteren, auch christlich gepragten
Begriff, sorgfäaltig nachgespürt wırd, welche Wıttrahm un anderen ZUT relig1ösen Knt=
Bedürtfnisse un: Akzentuj:erungen aufge- wicklung 1m Erwachsenenalter (2003) her-
oriffen werden können, ohne tradıtionelle ausgestellt wurde. Wen die Religi0sität ın
un: andere Vermittlungsinstanzen (wıe der Postadoleszenz interessıert, ertäihrt In-
Bücher, Bılder, ten aufzugeben. teressa 1in der empiırischen Studı1e VO  >

Wo steht die kirchliche Erwachsenenbil- Ulrike reıiner. Koustruktimstische Lehr-
dung? In den tolgenden dre1 Beıtraägen wırd und Lerntheorien sınd das Nezept des vier-
ıne Standortbestimmung versucht: eiınmal ten und üuntten Beıtrags wobel die 1L1UT

scheinbare Modernıität dieses Ansatzesmıt eiınem (auch für Vorgebildete lesens-
werten) geschichtlichen Abriß VO Stephan noch durch trinıtarısche Logik (Thomas

Bornhauser) oder mMI1t dem wissenschaftlichLeimgruber, ıne (wiederabgedruckte) Ana-
lyse der Leitbilder diözesaner katholischer überholten Strukturmodell rel1g1öser Ent=
Erwachsenenbildung un einem längeren wicklung nach James Fowler (Brigıtte
Auftsatz VO  - Rudolt Englert. Dieser fordert Schäfer) pangereichert? wird. Bewulßiste
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